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B ea teM üller-G em m eke

(A ) (C )

(D )(B )

letzten Jah ren g estieg enen Löh nen arg um entieren, dann
istdasnich tredlich ;denn dasig noriertden N ach h olbe-
darf. D esh alb v ersteh eich sch on, dassVerdieinen So-
ckelbetrag v on 100Euro fürallefordert;denn dasstärkt
g eradedieunteren und diem ittleren Einkom m ensg rup-
pen w iebeispielsw eiseeineK rankensch w ester, dieg e-
radeeinm al 2100Euro v erdient. D ieSockelforderung
istalso g erech t,undsieistim Übrig en auch rich tig ;denn
m itB lick auf den F ach kräftem ang el m üssen dieseg e-
sellsch a ftlich relev anten B erufsg ruppen attraktiv blei-
ben, und Wertsch ätzung drücktsich nun einm al auch
überden Loh n aus.

(B eifallbeim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
sow iebeiA bg eordneten derL I N K EN )

D rittens. Verdi fordertzudem die Überna h m e der
A zubisnach derA usbildung . Verdi kritisiertauch die
steig endeZa h lderB efristung en oh nesach lich en G rund
undm öch te, dassdieA rbeitg eberzukünftig darauf v er-
zich ten.D ieseF orderung en kann ich ausg anzem H erzen
untersch reiben.

(B eifallbeim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN )

D erB erufseinstieg v on jung en M ensch en isth euteh äu-
fig lang und auch prekär. M itB lickauf den dem og rafi-
sch en W andelm üssteesdoch eig entlich eineSelbstver-
ständlich keitsein, dass jung e M ensch en nach einer
B erufsausbildung eine Perspektiv e erh alten. A berder
Trend zur B efristung trifftinsbesondere jung e M en-
sch en. Lebensplanung istein B eg riff, überden jung e
M ensch en teilw eise nur noch m üde läch eln können.
D esh alb w ollen w irdie sach g rundlose B efristung ab-
sch a ffen. Sie, dieReg ierung sfraktionen, h aben sich bei
den B efristung en auf nich tseinig en können. D asw erde
ich im m erundim m erw iederkritisieren.

(B eifallbeim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
sow iebeiA bg eordneten derL I N K EN )

Viertens. M org en istübrig ensEqualPayD ay. F rauen
v erdienen im m ernoch 22Prozentw enig eralsM änner.

(A rm in Sch uster[Weilam Rh ein][C D U/C SU]:
A bernich tim öffentlich en D ienst!)

Wenn w irh eutesch on überTarifv erh andlung en diskutie-
ren, dann nutzeich natürlich dieG eleg enh eitund for-
dere, dassdieTarifparteien überprüfen, ob dieTarifv er-
träg eEntg eltdiskrim inierung en enth alten. D erG rundsatz
�G leich er Loh n für g leich e undinsbesondereg leich w er-
tig e A rbeit� m uss endlich  durch g esetzt w erden.

(B eifall beim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
undbeiderL I N K EN sow iebeiA bg eordneten
derSPD )

D iebesteh endeLoh nlückem ussim 21. Ja h rh undertend-
lich derVerg ang enh eitang eh ören;denn F rauen verdie-
nen m eh r.

(B eifall beim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
undbeiderL I N K EN sow iebeiA bg eordneten
derSPD )

F ünftens. D ie K om m unen und deren B esch äftig te
dürfen nich tw eiteruntereinerv erfeh lten F inanzpolitik

leiden.Siem üssen so ausg estattetsein,dasssieih reA uf-
g aben fürdieM ensch en v orO rtbew ältig en undih reB e-
sch äftig ten ordentlich bezah len können. D ieK om m unen
m üssen also endlich im M ittelpunktderB undespolitik
steh en. M itden leeren Versprech ung en m uss endlich
Sch lusssein.

(B eifall beim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
sow ie bei A bg eordneten der L I N K EN  � Zuruf 
desA bg . I ng o G ädech ens[C D U/C SU])

� N a ja, es steh t v iel im  K oalitionsv ertrag . M an w ird se-
h en, w astatsäch lich um g esetztw ird. M om entan m uss
m an w irklich Sorg eh aben, dassbeiden K om m unen fast
nich tsankom m t.

(B eifallbeim B ÜN D N I S 90/D I E G RÜN EN
undbeiderL I N K EN )

N atürlich kosten solch eTarifv erh andlung en sch luss-
endlich auch G eld. Wenn dieLinkejetzteinfach einm al
einen 6 M illiarden Euro teuren B lankosch eck ausstellt,
dann m ach tsiesich dieH aush altspolitikzu einfach . Sie
h ättein den A ntrag sch on h ineinsch reiben m üssen, w o
siedasG eldeig entlich h erbekom m en w ill. D ieVerh and-
lung spartnerm üssen sich nich tnureinig en, sondern die
B undesreg ierung m ussnatürlich auch fürdienotw en-
dig eF inanzierung sorg en.

K urzum :G utesG eld fürg uteA rbeitim öffentlich en
D ienst, undzw arfürM ännerund F rauen, finanziellg ut
ausg estatteteK om m unen und ein trag fäh ig erH aush alt,
dassinddieH ausaufg aben, dieSie, dieReg ierung sfrak-
tionen, zu erledig en h aben. W irw erden Siedaran m es-
sen.

Vielen D ank.

(B eifall beim B ÜN D N I S 9 0/D I E G RÜN EN
sow iebeiderA bg . H alina W aw zyniak [D I E
L I N K E])

Vizepräsident Johannes Singhammer:

A lsnäch stem Rednererteileich dasWortdem K olle-
g en M a h m utÖzdem ir, SPD .

(B eifallbeiderSPD )

Mahmut Özdemir (D uisburg ) (SPD ):

H err Präsident! Liebe K olleg innen und K olleg en!
W äh rendw irunsh eutem itdem A ntrag derF raktion D ie
Linke befassen, w urde die zw eite Tarifv erh andlung s-
runde zw isch en den B esch äftig ten im öffentlich en
D ienstdesB undesund derK om m unen und deren A r-
beitg ebern eing eläutet. D as � und eben nich t der D eut-
sch e B undestag  � sind im  Übrig en die w a h ren Verant-
w ortlich en,dieden Tarifabsch lussam Endevereinbaren.
Esh andeltsich h ierbeium Verantw ortlich e, diesich auf
G rundsätzew ieTarifpartnersch a ftund Tarifautonom ie
nich tzuletztim Sch utzevon A rt. 9 G rundg esetzberufen
können, auf G rundsätze,dietief im D em okratie- undSo-
zialstaatsprinzip w urzeln.

(Zuruf desA bg . H araldWeinberg (D I E
L I N K E)
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� D as kann ich  I h nen an einer anderen Stelle g ern noch  
einm alerläutern, w enn Sieesm öch ten.

D ieseVorüberleg ung en füh ren m ich zu B eg inn m ei-
nerRededirektzu derF ra g e, w asdieserA ntra g ei-
g entlich bezw ecken m a g . D ieserA ntra g enth ältkeine
h aush alterisch eW ürdig ung , keinen Vorsch la g zurG e-
g enfinanzierung einerTarifanpassung , drisch taberm un-
terPh rasen v on v erteilung sneutralen Spielräum en und
sug g eriert, dass deröffentlich e D ienstnie g ew ürdig t
w ird. Erenth ältim Übrig en ein Za h lenw erk, dessen
A nalysesich nurderF raktion D ieLinkeersch ließt, m ir
abernich t.

(B eifallbeiderSPD sow iebeiA bg eordneten
derC D U/C SU)

Sch auen Siesich doch einfach eineÜbersich tüberdie
Tarifabsch lüssev on 19 90bish eutean. DieW ürdig ung
desöffentlich en D ienstesbasiertdurch dieB ankauf ei-
nerinsg esam tausg ew og enen undkom prom issfreudig en
K ooperation zw isch en dem B undesm inisterium desI n-
nern und den K om m unen auf dereinen Seiteund den
B esch äftig ten desöffentlich en D ienstesauf deranderen
Seite. I ch stufeden A ntrag dah eralsuntaug lich en Ver-
such ein, auf K osten derB esch äftig ten desöffentlich en
D iensteseineG eneralabrech nung m itderW irtsch a fts-
und F inanzpolitik derverg ang enen Jah rezu betreiben.
D am itistden Tarifparteien v on dieserStelleausüber-
h auptnich tg eh olfen, w oh l aberm itderWah rneh m ung
parlam entarisch erPflich ten, liebeK olleg innen undK ol-
leg en. So zeig en w irSozialdem okraten H altung undSo-
lidaritätm itdem öffentlich en D ienst.

(B eifallbeiderSPD sow iebeiA bg eordneten
der C D U/C SU � Zuruf des A bg . H arald 
Weinberg [D I E L I N K E])

� Ja, ist ja g ut.

I ch stim m eI h nen beiderB estandsaufna h m esog arin
Teilen zu:D eröffentlich eD ienstistunverzich tbar, g e-
radew eil w iralsA bg eordneteA ufg aben sch a ffen, die
h oh eitlich und im w eitesten Sinneöffentlich zu erledi-
g en sind. D eröffentlich eD iensth atin v orh erig en Tarif-
runden sch m erzh afte, aberfürunserG em einw esen auch
notw endig eO pfererbrach t;daszieh tkeinerin Zw eifel.
D ieseO pfernötig en m irden h öch sten Respektab.

A berdieWertsch ätzung einesB esch äftig ten drückt
sich nich tnurin G eld aus. K einerv on unsin diesem
H ause ist � das unterstelle ich  einfach  einm al � A bg eord-
neterw eg en desG eldes. K ein Polizeibeam terträg tseine
Uniform w eg en desG eldes. K eineErzieh erin und kein
Erzieh erg eh tjeden Tag in dieK ita nurw eg en desG el-
des.

(I ng eH ög er[D I E L I N K E]:A bersiem üssen
dav on leben können!)

� I ch  h abe I h nen auch  zug eh ört. I ch  w eiß, dass das für 
Siesch m erzh a ftist.

(Zurufev on derL I N K EN )

I ch m öch te m itdieseridealistisch en B etrach tung s-
w eiseg arnich tablenken, aberdasA ug enm erk darauf
rich ten, dassein B eruf zw ardiew irtsch a ftlich eLebens-

g rundla g edarstellt, aberoh neakzeptableRah m enbedin-
g ung en überh auptnich tsw ertist. D ieK olleg en v on der
M üllabfuh r,diejeden M org en um 4.30Uh ransWerkg e-
h en,dieK olleg en v on B usundB a h n, dieTaktung en h al-
ten, dieErzieh er, dieauch m alein paarM inuten dran-
h äng en, w eildieEltern noch im Stau steh en,

(I ng eH ög er[D I E L I N K E]:D iesollen besser
bezah ltw erden!)

alledieseB esch äftig ten können sich unsererSolidarität
jederzeitsich ersein.

(B eifallbeiderSPD sow iebeiA bg eordneten
derC D U/C SU)

D a besteh tüberh auptkein D issensin diesem H aus. F üh -
ren Sieeinen solch en doch nich tkünstlich h erbei!

Um dasErg ebnisv orw eg zuneh m en und den A ntrag
dam itw eitestg eh endzu erledig en:Esw irdam Endeder
Tarifverh andlung en ein M eh rfürden öffentlich en D ienst
g eben, undm ith oh erWah rsch einlich keitw irdderTarif-
absch luss, w iein derVerg ang enh eitreg elm äßig g esch e-
h en, einszu einsauf dieB eam ten übertrag en w erden.
D ieF ra g eistundbleibt, w asdieA ufg abedesD eutsch en
B undestag esh ierundh euteist.

Jedenfalls istes nich tdie A ufg abe des D eutsch en
B undestag es, sich m itdiesem A ntrag in den Rang einer
Tarifvertrag sparteizu erh eben

(B eifallbeiderSPD undderC D U/C SU)

undzu beanspruch en, anstellederA rbeitg eber- oderA r-
beitneh m erseitezu sprech en.

(ZurufederA bg .D r. A lexanderS. N eu [D I E L I N K E]
undPia Zim m erm ann [D I E L I N K E])

D ieserA ntrag m issach tetdieTarifautonom iederverh an-
delnden Parteien und fälltderB undesreg ierung in den
Rücken, nurum den streikenden undv erh andelnden B e-
sch äftig ten Unterstützung v orzug aukeln,

(D r. A ndré H a h n [D I E L I N K E]:W irw ollen
dieB undesreg ierung erm utig en!)

indem m an eine H öch stforderung im Ra h m en v on
Verh a ndlung en a bsch reibt. K eineVerh andlung spartei
� ich  betone: das g ilt für beide Seiten � erw artet ernst-
h a ft, dass den anfäng lich en F orderung en entsproch en
w ird. D esh alb istesw ederernsth a ftenoch w a h rh a fte
Politik, w asSieh ierbetreiben.

D erA ntrag verkenntdiepolitisch eW irklich keitm ut-
m aßlich , allem A nsch ein nach auch bew usst; sonst
m üssten A usfüh rung en zurK onsolidierung desB undes-
h aush altsdortPlatzfinden.

D ieA usfüh rung en zurVerteilung sg erech tig keitg eh en
v öllig feh l. D erA ntrag v erkenntdabei, dassdieG eh alts-
strukturen des öffentlich en D ienstes ein w eites B and
spannen. SozialeG erech tig keitspieg eltsich auch h ier
w ider, findetih reG renzeaberspätestensim G leich h eits-
g ebot. Entsch eidung en, liebeK olleg innen undK olleg en
v on derF raktion D ie Linke, erfordern das Rückg rat,
auch unang eneh m eH aush altsla g en in Politikum zum ün-
zen.
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D ieB esch äftig ten desöffentlich en D ienstesbrauch en
keineA bg eordneten, diesich bei Streikkundg ebung en
nurfürein F oto h erg eben, dasm an danach tw ittern oder
posten kann. D eröffentlich eD ienstbrauch tA bg eord-
nete, dieexaktdash alten, w assiefordern, dieexaktdas
tun, w assieversprech en.

(B eifallbeiderSPD sow iebeiA bg eordneten der
C D U/C SU � Zurufe v on der L I N K EN )

� Wenn ich  m eh r Redezeit h ätte, w ürde ich  es I h nen er-
klären. � Es m a g  ja an der feh lenden Erfa h rung  einer Re-
g ierung sbeteilig ung  lieg en � das seh e ich  ein �,

(L ach en beiderLI N K EN )

aberich m usssch on fra g en:W ielang ew ollen Sieei-
g entlich A nträg estellen, an deren Um setzung Sieselber
berech tig terw eisezw eifeln m üssen?

Lassen Siem ich nach diesem A usflug in dierealitäts-
nah ePolitik

(Lach en beiderLI N K EN )

noch einm alan dasTh em a A rbeitsbeding ung en anknüp-
fen. W äh rend w irH aush altsdebatten füh ren, g eh en B e-
sch äftig tein Pension undneh m en ih reStellen sozusag en
m itin den Ruh estand. Esfeh len dann Stellen, w asden
A rbeitsdruckbeiden im D ienststeh enden B esch äftig ten
erh öh toderdieErledig ung einerA ufg abesch lich tent-
fallen lässt.D asStich w ort, auf dasich h ieranspiele, lau-
tet �A ufg abenkritik�. Es g eh t um  eine A ufg abenkritik, 
dieunterden A spekten derQ ualitätssich erung undPer-
sonalsteuerung im A ng esich tderH aush altsla g ezu erfol-
g en h at, eine A ufg abenkritik, dieTarifautonom ieund
M itbestim m ung auch und erstrech tim öffentlich en
D ienstzum zentralen A usg ang spunktm ach t.

D esh alb sinddieTarifv erh andlung en ausm einerSich t
dring endnotw endig . D ieersteStreikw elleh atunsdeut-
lich g ezeig t, w asdasin B allung sräum en bedeuten kann.
45000B esch äftig te,diedieA rbeitniederleg en,darunter
10000 allein im öffentlich en Personenna h v erkeh r, das
istkein Pappenstiel. Tarifv erh andlung en aberoderA n-
träg eim B undestag enth eben unsnich tderA ufg abe, ob-
jektiv zu definieren, w asderStaatim 21. Ja h rh undertzu
leisten bereitistundw ozu erv erpflich tetist.

G eh altsanpassung en, bezog en auf diezu erledig enden
A ufg aben, w irken im m ernurkurzfristig . Sprech en Sie
doch einm al m itden B esch äftig ten im öffentlich en
D ienst! I ch unterstelle, dassSiedasnich ttun.

(W iderspruch derA bg . SabineZim m erm ann
[Zw ickau][D I E L I N K E])

I ch w arim v erg ang enen Som m erbeiStreikkundg ebun-
g en derK olleg innen undK olleg en v on derWasser- und
Sch ifffa h rtsv erw altung , diesich füreinen Tarifv ertrag
einsetzen m üssen. Sprech en Siedoch einm alm itden B e-
sch äftig ten in m ittlerw eilepriv atisierten Staatsunterneh -
m en oderm itden B esch äftig ten in Justizund Polizei!
D ielassen sich nich tnurh interv ersch lossenen Türen die
A ussag eentlocken, dasssiebereitw ären, auf G eld zu
v erzich ten, w enn dafürm eh rPersonaleing estelltw ürde.
A uch dasg eh örtzurRealität, dieSiev erkennen.

(Zurufev on derLI N K EN )

� D ass Sie sch reien, zeig t m ir, dass Sie keine A rg um ente 
m eh r h aben. Sch ön! � So etw as g eh t aber nur m it einer 
A ufg abenanalyseim öffentlich en D ienst, um darauf A r-
beitsbeding ung en undG eh altsstrukturen aufzubauen.

D iesen Zielkonfliktzu lösen, dasistdieA ufg abealler
F raktionen in diesem H aus. Stattdessen sch w ing en Sie
sich m itI h rem A ntrag aberzuralleinig en A rbeitneh m er-
v ertretung auf undsch reiben in I h rem A ntrag dieF orde-
rung en auch noch unv ollständig ab. D ieVerdi-B undes-
tarifkom m ission fordert näm lich bei einjäh rig er
Tariflaufzeiteinen Sockelbetrag v on 100 Euro plus
3,5Prozentm eh rG eh alt, aberauch v erbindlich eÜber-
nah m ereg elung en für A uszubildende und den A us-
sch lussv on sach g rundloserB efristung . D ash aben Siein
I h rerB eg ründung zw arang efüh rt, aberdassch eintI h nen
doch so unw ich tig zu sein, dassSieesnich tin I h ren A n-
trag h ineinsch reiben.Wenn w irdieseD ebattesch on füh -
ren dürfen � oder besser: m üssen �, dann bitte sch ön 
auch v ollständig .

(B eifallbeiderSPD sow iebeiA bg eordneten der
C D U/C SU � Zurufe v on der L I N K EN )

Esisth öch stfrag w ürdig , dieB undesreg ierung aufzu-
fordern, den Tarifforderung en v ollum fäng lich stattzug e-
ben, obsch on Siew issen, dassnurderB undestag in sei-
ner G esam th eitüber den H aush altentsch eidet. Sie
sch ieben eine Verantw ortung , die dem Parlam entob-
lieg t, einfach w eg , näm lich dieVerantw ortung , darüber
zu entsch eiden, w elch eA ufg aben deröffentlich eD ienst
zu erledig en h atund w asdieErledig ung dieserA ufg a -
ben kostet.M itI h ren A nträg en v erh ältessich so w iem it
den im Training g efäh rlich en Torsch ützen:I m M eister-
sch a ftsspiellaufen siev ordem B alleinfach dav on.

(H eiterkeitundB eifallbeiderSPD )

G eradedesh alb erm untereich Sie:Lassen Sieunsdoch
dieF ach arbeith ierzu leisten! Sch reiben Sieeinm aleinen
A ntrag w enig er, und nutzen SiedieZeit, um m ituns
Verbesserung en fürden öffentlich en D ienstzu erreich en
und zu erarbeiten, Verbesserung en, dieauch H aush alts-
erfordernissen standh alten!

(Zurufev on derLI N K EN )

D azu zäh ltw eiter, dassw irsch on diesesJah rK om -
m unen beiderG rundsich erung im A lterv ollständig ent-
lasten w erden,in den F olg ejah ren 2015und2016 jew eils
1M illiardeEuro inv estieren

(Zuruf v on derL I N K EN )

� ja, dann h elfen Sie dabei m it! � und 2017  und 2018  ei-
nen w eiteren A ufw uch sauf 5M illiarden Euro h aben, um
diefinanzielleEntlastung zu v erstetig en. D as, w asbei
den Ländern dieSch uldenbrem seist, istnäm lich beiden
K om m unen dieim Raum steh endeD roh ung derA uf-
sich tsbeh örden m itH aush altssperren. D erVorsitzende
desStädte- undG em eindebundesh atesdoch rich tig und
deutlich form uliert:I n derderzeitig en Situation w ürden
w irunsm iteinem überh öh ten Tarifabsch lussg eg enseitig
sch aden,
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(SabineZim m erm ann [Zw ickau][D I E L I N K E]:
UnddieD iätenerh öh ung ?)

bev orw irnich tv orh erdieunbeding tnotw endig en Ent-
lastung en durch g efüh rth aben.

Erg änztw erden m üssen dieseA spektezusätzlich um
eine Verw altung sm odernisierung : Zentrale und dezen-
tralePersonalsteuerung , ausg ew og ene A ltersstrukturen
undg ew innbring enderPersonaleinsatznach B edarf

(D r. K irsten Tackm ann [D I E L I N K E]:Unddas
allesoh neG eld!)

m üssen diesen B ereich attraktiv m ach en. D ash eißtauch ,
dass sich die Vereinbarkeitv on B eruf, F am ilie und
Pfleg ein einem g erech ten B ezah lsystem w iderspieg eln
m uss.

D ieF lexibilitätderTätig keiten im öffentlich en D ienst
m itTeil- undVollzeitm odellen und anderen H andlung s-
m ög lich keiten istm itG eldüberh auptnich taufzuw ieg en.
Sch on jetzt, in seinem derzeitig en A ufg abenprofil, ist
deröffentlich eD ienstein G arantfürdieWah rung und
Um setzung unserer Staats-, G esellsch a fts- und W irt-
sch a ftsordnung . G erade desh alb w enden sich die B e-
sch äftig ten im öffentlich en D ienstm iteinerg roßen H in-
g abeauch ih rem Rech tauf M itbestim m ung zu.

D ieseA rtderM itbestim m ung istfürdieSozialdem o-
kraten dasLeistung sm erkm aldesöffentlich en D ienstes,
dasw irsch ützen und w ah ren w ollen;denn sow oh lder
StaatalsA rbeitg eberalsauch dieUnterg ebenen alsA r-
beitneh m ersindv ereintin dem Streben nach F unktions-
fäh ig keitderöffentlich en D aseinsv orsorg e. I n diesem
g em einsam en Ziel v erbunden w ünsch eich den w a h ren
H andelnden, dienich th ierim B undestag sitzen, sondern
am Verh andlung stisch , B esonnenh eit, g eg enseitig e
Wertsch ätzung , aberauch h arteVerh andlung en, dam it
dieB esch äftig ten w iederzurück an ih reA rbeitkeh ren
können.

D am itdankeich fürI h reA ufm erksam keitund w ün-
sch eallen v erh andelnden K olleg innen und K olleg en in
Potsdam v on h ierausein h erzlich esG lückauf.

(B eifallbeiderSPD undderC D U/C SU)

Vizepräsident Johannes Singhammer:

A lsnäch stem Rednererteileich dasWortdem K olle-
g en A loisK arl, C D U/C SU.

(B eifallbeiderCD U/C SU)

Alois Karl (C D U/C SU):

Seh rg eeh rterH errPräsident! M eineseh rg eeh rten
D am en undH erren! H euteist,H errPräsident, F rüh ling s-
beg inn. I ch h abeh eutem eineStim m efastv erloren,nich t
w eg en desA ntrag sderLinken, sondern w eg en g rippaler
Einflüsse. B ev oresm irg änzlich dieStim m ev ersch läg t,
H errPräsident, m öch teich g leich dasErg ebnisv orw eg -
neh m en:W iralsCD U/C SUund auch unserK oalitions-
partnerleh nen den A ntrag derLinken ab.

(B eifallbeiderCD U/C SU)

D am itkom m eich zum I nh alt. I n w enig en Woch en
beg eh en w ireinen G eburtstag :A m 23. M ai1949 , also
v or6 5Jah ren, istdasG rundg esetzderB undesrepublik
D eutsch landin K raftg etreten, m itv ielen F reih eitsrech -
ten, unteranderem in A rt. 9 A bs. 3m itdem Rech tauf
K oalitionsfreih eit.D asum fasstabernich tnurdasRech t,
einearbeitsrech tlich eK oalition zu beg ründen, sondern
auch die B etätig ung sfreih eit. D ieTarifvertrag sparteien
h aben dav on in den letzten 65Jah ren in außerordentlich
ernsterund korrekterWeiseG ebrauch g em ach tund h a -
ben dietariflich en B elang esinnv ollg ereg elt. D ieTarif-
v ertrag sparteien w aren im m erfreiin ih rerB etätig ung ,
freiv on staatlich en Einflüssen, freiv on staatlich erB e-
v orm undung undfreiin derG estaltung ih rerVertrag san-
g eleg enh eiten.

M eineseh rg eeh rten D am en und H erren, ich seh ein
dem  A ntrag  der Linken � das ist v orh in sch on kurz ang e-
sproch en w orden � das G eg enteil. I n diesem sollesauf
eineReg lem entierung h inauslaufen.

(SabineZim m erm ann [Z w ickau][D I E L I N K E]:
N ein, auf m eh rG eld!)

D asistfürm ich v öllig indiskutabel. D azu w erden Sie
v on unsniem alseineZustim m ung erh alten. D asg eh tan
derVerfassung sw irklich keitund dem G rundg edanken
derVerfassung v ollendsv orbei.

(B eifallbeiderCD U/C SU)

Esh andeltsich dabeim einesErach tensum einev öl-
lig nutzloseA ndienerei, um eineplum peK um paneim it
den Tarifv ertrag sparteien. A berich g laube, dassdieG e-
w erksch a ften dasg arnich tw ollen und g arnich tbrau-
ch en. I m G eg enteil:UnsereG ew erksch a ften sind stark.
Sieentsch eiden nach eig enem Erm essen, oh neEinfluss-
nah m edesD eutsch en B undestag es. B edenken Sieein-
m al, w iedasG eg enteil w irken w ürde:Wasw ärelos,
w enn w ir im  näch sten Jah r besch ließen w ürden: �D ie 
B undesreg ierung w ird aufg efordert, keinederg ew erk-
sch a ftlich en F orderung en zu akzeptieren�? D as w äre g e-
nauso w enig bindendw iedas, w asSiejetztfordern.

M eineD am en undH erren,esfinden Tarifverh andlun-
g en statt. Esg eh tum dieLöh neundG eh älterv on 2M il-
lionen B esch äftig ten v on etw a 10000A rbeitg ebern im
öffentlich en D ienst. Esw erden Volum ina v on 6 M illiar-
den Euro und sch ließlich v on 8 ,6 M illiarden Euro v er-
h andelt. Ein Tarifv ertrag istein Vertrag . Ein Vertrag
sieh tVerbindlich keiten in jeg lich eRich tung v or.Jem and
m ussdiese8 ,6 M illiarden Euro bezah len. D assind zu-
näch steinm aldieVerh andlung spartner. D assind neben
dem B und die K om m unen. A berK om m une istnich t
g leich K om m une;Stadtistnich tg leich Stadt. D ieStadt
M ünch en kann dasm ög lich erw eisebezah len.

(H araldWeinberg [D I E L I N K E]:N eum arkt!)

� N eum arkt zum  B eispiel könnte das bezah len; da h ast 
du rech t. D askönnteich jetztg utausfüh ren. Solltedazu
eineZw isch enfra g eg estelltw erden, dann füh reich das
g ernenäh eraus.

A uch derSpeckg ürtelum M ünch en h erum könntedas
bezah len, dasRuh rg ebietallerding snich t. D ieZa h len
spieg eln nich tim m erdiev ollständig eWah rh eitw ider.


